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Deutſches Reich

Hof und Perfonalnachrichten
Berlin 12 Jan Der Kaiſer und die Kaiſerin unter

nahmen heute morgen den üblichen Spaziergang im Tbler
arlen Von 10 Udr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des
riegsminiſters und des Generals v Hahnke Um 12 Uhr

empfing der Kaiſer den Fürſten Herbert Bismarck um
1 ühr den Regiernngs Präſidenten v Dewitz Die Audienz
Fürſt Herbert Bismarck s beim Kaiſer ſoll übrigens keine
politiſche Bedeutung haben der Fürſt überreichte die Orden
ſeines Vaters

Die Kaiſerin Fried rich die heute abend incognito als
Gräfin Cronberg zu ſehr kurzem Aufenthalte in Paris eintreffen
ſollte hat wegen des ſtürmiſchen Wetters die Abreiſe von Eng
land aufgeſchoben

Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe fand heute abend
ein Diner ſtatt zu dem die Miniſter die Bundesrathsmitglieder
und das Reichstagspräſidinm geläden waren

Die Fleiſchnoth

Während Graf Poſadowsky und Frhr v Hammerſtein laut
ihren nenlichen Erklärungen im Reichstage von einer Fleiſch
noth nichts wiſſen und damit bei den Agrariern aufs neue
einen Stein im Brett gewonnen haben mehren ſich andererſeits
die Stimmen die das Gegentheil behaupten Nachdem bereits
die Handelskammer zu Kiel in einer Eingabe an den
Bundesrath in unnmſtößlicher Weiſe den Nachweis geführt
welche Schäden das im Jahre 1895 erlaſſene Verbot der
Schweineeinfuhr aus Dänemark und die Erſchwerung der
Rindvieheinfuhr infolge der Verſügung vom 17 Februar v J
ſowohl für Handel Verkehr Schiffahrt wie auch für das Ge
werbe und die Konſumenten herbeigeführt haben hat nunmehr
der Voſſ Ztg zufolge auch das dortige Schlachteramt
eine Denkſchrift über den gegenwärtigen Stand der Fleiſchfrage
den ſtädtiſchen Kollegien mit der Bitte übermittelt dieſe genaue
Darlegung dem Reichstage vorzulegen Es iſt ſehr zu bedauern
daß die kieler Deukſchrift nicht vor den Verhandlungen des
Reichstages über die Jnkerpellation Wangenheim bekannt ge
worden iſt da ſie ein ſehr werthvolles Material enthält und
zeigt wie das wirthſchaftliche Jntereſſe der Städte und derKoliſnmenten zu Gunſten der Agrarier durch die Viehſperren

geſchädigt wird
Die kieler Denkſchrift führt den ziffernmäßigen Nachweis

daß das friſche im Jnlande unter amtlicher Aufſicht ge
ſchlachtete Schweinefleiſch ſeit 18906 dem deutſchen Volke um
15 bis 20 Proz vertheuert worden iſt Jn Kiel ſind in
folge der Viehſperre innerhalb der letzten drei Jahre zwiſchen
40 bis 45 ſelbſtändige Schlächter gezwungenworden ihre Geſchäfte aufzugeben Seit Juni 1897
zeigen die Schweinepreiſe in Kiel einen Hochſtand der die als
normal anzuſehende mittlere Preislage um 20 bis 30 Proz
übertrifft Den mittleren Normalpreis für Kiel beziffern die
Schlächter auf 35 M für 100 Pfd Lebendgewicht und be
gründen dies ſo Kiel iſt durch ſeine Lage als See Handels
und Jnduſtrieſtadt genöthigt den Wettbewerb einerſeits mit
Hamburg andererſeits mit den ſkandinaviſchen Ländern auf
rechtzuerhalten Jede Vertheuerung der Lebensmittel aber
erſchwert den wirthſchaftlichen Aufſchwung Kiels Hamburg
iſt hinſichtlich der Fleiſchverſorgung beſſer geſtellt Skandinavien
aber beſonders Dänemark und Südſchweden liefert den
an der Jnduſtrie und der Schiffahrt betheiligten Be
völkerungsklaſſen weit billigeres Schweinefleiſch da
ſich die Preiſe für lebende Schweine auf den
dortigen Märkten nur ſelten über 27 Kronen 30 M er
heben Die deutſche Land wirthſchaft iſt ſehr wohl in
der Lage Schweine zum mittleren Preisſtande von 35 M
für 100 Pfund Lebendgewicht den norddeutſchen Märkten zu
zuführen ſobald ſie zu einer zweckmäßigeren Züchtung und
Mäſtung wie ſie in den klimatiſch ungünſtiger geſtellten Nord
ländern beſteht übergehen wird Für den jetzigen niedrigenStand der Schweinezucht in Deutſchland die Kadtlſche Bevölke

rung durch Vertheuerung des Schweinefleiſches zu ſtrafen kann
als gerechtfertigt nicht angeſehen werden Allerdings werden
in Deutſchland durch die hohen Getreidezölle die Futtermittel
vertheuert um ſo mehr ſollten die Landwirthe damit zufrieden
ſein daß ihnen durch die Schubaollgeler gebung höhere Preiſe
für r Getreide geſichert ſind Andererſeits iſt doch die
ſtädtiſche Bevölkerung nicht verpflichtet durch eine völlig un
zuläſſige Anwendung des e wen ſich den
Preis für Schweinefleiſch andauernd auf eine künſtliche
Höhe hinauftreiben zu laſſen Am Schluſſe dieſer Aus
führung ſagen die Schlächter Wir wollen den Wettbewerb
der amerikaniſchen Fleiſchwaaren nur auf natürlichem Wege
bekämpfen d h durch Lieferung billigeren friſchen Fleiſches
und dazu brauchen wir die Einfuhr lebender Schweine aus
dem Auslande als Erſatz für die fehlende Menge einheimiſcher
Schweine Wir wiſſen ſehr wohl daß uns durch eine weſent
liche Steigerung der Verkaufspreiſe nicht geholfen iſt denn
das deutſche Volk iſt wirthſchaftlich nicht in der Lage das
Pfund Fleiſch durchſchnittlich mit einer Mark zu bezahlen
Anch ſind wir ſo weit Patrioten um nicht die Hand dazu zu
bieten dem deutſchen Volke dauernd die nothwendigſten Lebens
mittel zu vertheuern
Die berliner Fleiſcherinnung beſchäftigte ſich am

Mittwoch mit der Reichstagsdebatte über die Fleiſchnoth
Jnnungsmeiſter Helfert jun machte der Regierung zum Vor
wurf daß ſie nicht die Behauptung der Agrarier daß die
Schweineſeuche wieder eingeſchleppt wurde an der Hand der
amtlichen Statiſtik widerlegt habe Aber die Miniſter glaubten

en van 5 e n alles daraneben daß bei dem in Angsſicht geſtellten Fleiſchſchaugeſedie Wünſche der Fleiſcher berückſichtigt würden Panßeſet

Kriegervereine und Politik
Die Erörterung politiſcher Fragen iſt zwar ſatzungsgemäß

für die Kriegervereine gusgeſchloſſen aber die jetzt im
Schwange befindliche Geſinningsriecherei hat in manchen

iegervereinen ſchon eine ſolche Verwirrung klarer Begriffe

angerichtet daß der Vorſtand des Anhaltiſchen Kriegerverbandes
anz offen das Treiben von Politik als vornehmſte
flicht der Kriegervereine hinſtellt Man berichtet der

Voſſ Ztg darüber
Jn Edderitz hat der Kriegerverein bei der Regierung Be

ſchwerde geführt weil die Kreisdirektion Köthen auf eine
anonyme Dennnziation hin den Ausſchluß mehrerer als Sozial
demokraten verdächtiger Vereinsmitglieder forderte Dieſer
Vorfall hat der herzoglichen Regierung Veranlaſſung gegeben
das Disziplinarverfahren in ſolchen Fällen dem Vor
ſtand des anhaltiſchen Kriegerverbandes zu übertragen Dieſer
läßt nun bei Vornahme ſeiner neuen Funktion an die zu
gehörigen Vereine ein Rundſchreiben ergehen das die prinzipielle
Stellung der Kriegervereine zu der Sozialdemokratie aus
einanderſetzt und um deswillen äußerſt bemerkenswerth iſt
weil es die in der Praxis ſchon oft geübte Betheiligung
der Kriegervereine an der Politik geradezu als
patriotiſches Erforderniß aufſtellt Das Rund
ſchreiben erklärt ausdrücklich die Anſicht für grundfalſch daß
die Statuten der Kriegervereine ein Hinübergreifen auf das
politiſche Gebiet verbieten Dann müßten für die Krieger
vereine auch alle Beſchränkungen in Kraft treten
welche für politiſche Vereine Geltung haben an Weiter
heißt es in dem Rundſchreiben das ſich ausdrücklich daranf
beruft daß der Vorſtand des anhaltiſchen Kriegerverbandes
nicht auf eigene Hand vorgegangen iſt ſondern ſich vorher der
Zuſtimmung der Regierung und des Herzogs verſichert hat

Die ſozialdemokratiſche Partei ſei keine politiſche Partei wie
andere Parteien ſondern einfach klipp und klar der Feind
der außerhalb der Grenzen unſerer Geſellſchaftsordnung
wer Feind den zu bekämpfen und dem Abbruch zu thun
auf jede Weiſe nicht ein Hereintragen von Politik in unſere
Vereine ſondern ein Wirken in Uebereinſtimmung mit ihren
Satzungen iſt Bei Aufzählung der politiſch nationglen
Laoſter der Sozialdemokratie wird u a auch angeführt daß ſie
die zu Gunſten des Friedens nothwendigen militäriſchen
Rüſtungen für Heer und Marine als eine Mark und Kraft
des Volkes ausſangende eine Maſſenarmuth erzeugende Ver
irrung bezeichne daß ſie auch die edelſten um die Größe und
Macht des r Reiches verdienteſten Männer verläſtere
daß ſie eine Partel des Religionshaſſes ſei

Obwohl das Rundſchreiben im Gegenſatz zu den politiſch
nationglen Zielen der Sozialdemokratie die theilweiſe Be
rechtigung ihrer Reformbeſtrebungen auf wirthſchaftlichem Ge
biet nicht beſtreitet, ſoll ferner doch die Zugehörigkeit 8 einer
die Hebung der wirthſchaftlichen Lage erſtrebenden Organiſation zu Verbänden Gewerkvereinen Fewertichaſlen

und Arbeiterverbindungen die den ſozialdemokratiſchen
Stempel nicht ausgeprägt an der Stirn trügen aber unter
verborgen gehaltener ſozialdemokratiſcher Flagge ſegelten zur
Mitgliedſchaft eines Kriegervereins un würdig machen

Die Verlängerung von Feuerverſicherungsverträgen

Jn einem Runderlaß des Miniſters des Jnnern vom
29 Auguſt v Js war ausgeſprochen worden daß bei Nicht
kündigung mehr jähriger Feuerverſicherungs
verträge eine ſtillſchweigende Verlängerung höchſtens auf ein
Jahr für zuläſſig anzuſehen ſei Dieſer Erlaß hat an einzelnen
Stellen eine nicht zutreffende Auslegung erfahren Jns
beſondere iſt angenommen worden daß Feuerverſicherungs
verträge überhaupt nur auf ein Jahr verlängert werden
dürſten Dieſe Auslegung iſt wie ein neuer Runderlaß des
Miniſters des Jnnern vom 6 Januar ausführt irrig

Jn dem vorjährigen Erlaß iſt nur als unzuläſſig bezeichnet
worden daß im Falle unterlaſſener rechtzeitiger Kündigungder Verſicherungs antrag von ſelbſt und urt eigend
d h ohne daß der Verſicherte ſich hiermit ausdrücklich ein
verſtanden erklärt hat als auf die gleiche Zahl von Jahren
verlängert gelten ſoll wie ſie in dem urſprünglichen Ver
ſicherungsantrage feſtgeſetzt worden iſt Jn einem ſolchen
Dur ſoll vielmehr der Verſicherungsantrag nur auf die

auer eines Jahres als verlängert angeſehen werden können
Hieraus folgt daß wenn zwiſchen der Verſicherungsanſtaltund dem Verſicherungsnehmer das Gegentheil verabredet und
ausdrücklich ausgemacht worden iſt daß bei nicht erfolgter
Kündigung des urſprünglichen Verſicherungsvertrages der
letztere auf einen gleichen Zeitraum wie den bisherigen ver
längert werden ſoll eine ſtillſchweigende Verlängerung des
Verſicherungsverkrages als vorliegend nicht erachtet werden
kann Die allgemeinen Verſicherungsbeſtimmungen ſind aller
dings ebenſowenig wie die Police geeignet eine derartig aus
drückliche Abrede zu erſetzen da ſie beide nur einſeitige Er
klärungen des Verſichernngsgebers enthalten Es muß daher
über die Verſicherung eine beſondere vertragsmäßige Abrede
getroffen oder es muß in dem an den Verſicherungsgeber zu
richtenden Antrage des Verſicherungsnehmers von dieſem zum
Ausdruck gebracht werden daß er in dem Falle der Nichtkündigung
die Fortſetzung der Verſicherung in der urſprünglich verabredeten
Zeitdauer wünſche Ob dies geſchehen iſt haben die Polizei
behörden bei Vorlegung des Verlängerungsſcheines jedesmal
zu prüfen Aulangend ferner die Anordnung daß abgeſehen
von dem Falle der ausdrücklichen Verlängerung die Ver
ſehr höchſtens auf ein Jahr für zuläſſig zu erachten ſel
o kann derſelben nicht die Bedeutung beigelegt werden daß

nach Ablauf dieſes Jahres der Verſicherungsvertrag als gänzlich
beendet anzuſehen ſei Es hat vielmehr nur zum Ausdruck
er gt werden ſollen daß bei nicht rer Kündigung der
ertrag jedesmal nur als auf ein Jahr fortdauernd an

zuſehen ſet ſo daß wenn in dem erſten auf den Ablauf des
e Vertrages folgenden Jahre eine Kündigung nicht
n ſt derſelbe von neuem als auf ein Jahr verlängert

anzuſehen iſt und ſo fort

Parlamentariſches

Berlin 12 Jan Die erſte Berathung der Militärvor
lage im Reichstag hinterließ am Schluß der vierſtündigen
Sihung m a den Eindruck daß über die bisherigen Wirkungen
der zweijährigen Dienſtzeit hei den Fußtruppen die Anſichtennoch ihe geklärt ſind um von der lgchen Feſtlegung der

ſelben die Annahme der Vorlage abhängig iu machen Dieauf alle Punkte der Vorlage eingehende de des Kriegs

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren

un
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angen
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

r Abdruck unſerer Original Atv iſt nicht geſtattet rtttel

Halle a d Saale Freitag den 13 Jannar 1899
miniſters v Goßler womit die Berathungen eröffnet wur
den bekonte an den verſchiedenſten Stellen daß die zweijährtDienſtzeit der Fußtruppen erhalten bleiben ſolle aber auch v

Vorbehalte blieben nicht aus Er ſagte gergdezu daß man als
die zweijährige Dienſtzeit eingeführt wurde wohl keine richtige
Vorſtellung von der Verantwortlichkeit der Heeresverwaltu
gehabt habe Das Fehlen des dritten Jahrganges habe ſi
doch bei der Ansbildung der Truppen ſchwer fühlbar gemacht
vorab ſei es noch nicht möglich über die Nachwirkungen der
Peſt Dienſtzeit für die Reſerve und Landwehr ein be
timmtes Urtheil auszuſprechen Die Vortheile der zweijährigen
Dienſtzeit wurden nur ſehr ſummariſch anerkannt uns dem
Hauſe ſprachen drei Redner die Abgg Richter Freiherr
v Stumm und v Levetzow Einiges Aufſehen erregt die
Schlußrede des letzteren der ſich beſtimmt gegen die geſetzli
Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit und grundſätzlich für
Vorlage ausſprach dann aber auch Aeußerungen hinzuſetzte die
den Anſchein erweckten als ob dieſe Heeresvorlage den erſten
Schritt zu einer weiteren Heerorganiſation bedeute über die
die Heeresverwaltung ſich aus nicht näher angedeuteten Grün
den ausſchweige Schließlich wurde die Weiterberathung auf
morgen vertagt Am Sonnabend ſoll keine Sitzung ſtattfinaus techniſchen Gründen über welche fich der Präſident e

nicht näher äußerte

Berlin 12 Jan Ohne den geringſten Abſtrich wurde der
Marine Etat in der Budgetkommiſſion heute erledigt
Von Bedentung waren nur zwei Punkte die Auskunft die der
Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Admiral Tirpitz über
das Seekartenweſen und die Benutzung fremder Seekarten gab
Welche Bedentung gute deutſche Seekarten haben beweiſt die
Thatſache daß die engliſchen Karten die über die ganze Welt
verbreiiet ſind ſehr viel zur Verbreitung der engliſchen Sprache
beigetragen haben Abg Möller brachte dann noch die
Stellung der Techniker in den Reichsämtern zur Sprache Auf
das techniſche Perſonal könne nicht genug Gewicht gelegt werden
darum ſei auch das Vorgehen der Marine die ihre Techntker
beſſer ſtelle in vollem Maße anzuerkennen Die Diskuſſion be
ſtritt zumeiſt der Abg Dr Lieber mit eingehenden Referaten

Jn Aufnüpfung an die angeblichen bereits dementirten
Einzelheiten der elberfelder Neneſten Nachrichten über den
Empfang des Reichstagepräſidiums beim Kaiſer
bringt die Fraukfurter Ztg Mittheilungen über den wirk
lichen Verlauf der Andienz deren Urſprung wir freilich nicht
kennen Danach hätte der Kaiſer ſelbſt mit Bezug auf d
Militärvorlage betont daß er die Leiſtungs fähigkeit
ſeines Volkes abwägen müſſe und darauf bezog ſich
dann die Bemerkung des freiſinnigen Präſidenten daß lediglich
dieſelbe Erwägung für die Stellung der Oppoſition
gegenüber den Heeresvermehrungen beſtimmend ſei

Der dem Bundesrath vorliegende Entwurf des Bank
geſetzes ſieht eine Verſtärkung des Grundkapitals um
30 Millionen vor alſo von 120 auf 150 Millionen Mark
Der Entwurf ordnet ferner die Wiederaufnahme de Zu
ſchreibungen an den Reſervefonds zur Verſtärkung de
bis auf zwei Fünftel des Grundkapitals mithin bis m
Betrage von 60 Millionen Mark an und ändert gleichzeitig
die Gewinnverlheilung dahin daß der dem Reiche zufallende
Antheil ſich anf drei Viertel des Gewinnüberreſtes erhöht
ſobald die Geſammtdividende der Antheilseigner 5 Proz über
ſteigt Das ſteuerfreie Notenkontingent der Reichsbank wird
von 293,400,000 auf 400 Millionen Mark erhöht

Der Geſetzentwurf betr die Beſteuerung der
Waarenhäuſer wird den Kommunen lediglich die Pflicht
zur Beſteuerung der in Rede ſtehenden Großbetriebe auferlegen
und die Formen feſtſtellen nach denen die Beſteuernung erfolgen
kann Die bisher einzelnen Kommunen genehmigten Skeuer
ordnnngen ſollen durch den in Rede ſtehenden Geſetzentwurf in
keiner Weiſe berührt werden Von der preußiſchen Staats
regierung wird grundſätzlich daran feſtgehalten die Beſteuerung
der Waarenhäüſer im Rahmen einer Ergänzung des beſtehenden
Gewerbeſtenergeſetzes anzuſtreben

Das neue Jnvalidenverſicherungsgeſetz hat in
den Ausſchüſſen des Bundesraths mehrfache Abänderungen er
fahren und dürfte früheſtens in vierzehn Tagen an den Reichs
tag gelangen

Außer dem Einführungsgeſetz zum t Geſetzbuch
werden dem Landtag auch ein Entwurf über die frei
willige Gerichtsbarkeit ſowie Voclagen zugehen betr
die ärztlichen Ehrengerichte und über die Betheiligung
der ſchleſiſchen Gutsherrſchaften an der Aufbringung der
Schullaſten

Volkswirthſchaftliches

g8 Berlin 12 Jan Von den in letzter Zeit dem Bundes
rakh eingereichten Anträgen auf Erlaß von Anusführnngs
beſtimmungen zu S 5 des Geſetzes zur P des
unlaäaunteren Wettbewerbes hat wie wir hören
jenige der die Anordnung des Verkaufes von Braun
kohlen Briketts nach Gewicht anſtrebt am eheſten
Ausſicht auf Berückſichtigung Auf Anregung des Bundesrathshat nämlich der preußifqe Handelsminiſter bereits
eine u von Handelsvertreiungen um Gutachten über die
Zweckmäßigkeit der gewünſchten Anordnung erſucht und r
von allen Seiten zuſtimmende Erklärungen erhalten die nur
zum geringen Theil gleichzeitig unbedenlende Einwendungen er
heben Das Gutachten des Handelsminiſters äußert ſich daher
ebenfalls in dieſem Sinne Ausſchlaggebend iſt die Erwägung
daß der Verkanf im Verkehr zwiſchen den Produzenten und den
Großhändlern bezw den Produzenten oder Großhändlern und
Kleinhändlern ausſchließlich nach Gewicht ſtattfindet während
nur noch im Kleinhandel ungerechtfertigterweiſe der Verkauf
nach der Stückzahl üblich iſt

e



Eine am Mittwoch in Berlin ab ne Verſammlun
von h ſä ägehen erlins und der MarBDrandenburg hat ſich eingehend mit den wirthſchaftlichen Ver
hältniſſen der Gärtnerei beer und beſchloſſen dahin zu
wirken daß ſämmtliche Erzeugniſſe des Gartenbaues mit einem
Eingangszoll belegt werden Es ſcheint als ob die wirth
ſchaftliche Lage der Gartenbauintereſſenten an zuſtändiger
Sktelle bereits vorher Anlaß zu Erwägungen gegeben hat Aus
Uerdingen wird gemeldet daß der Vorſitzende des Vereins
ſelbſtändiger Gärtner des Rheinlands Peter Fettweis zu einer
Beſprechung über die wirthſchaſtlichen Verhältniſſe der Gärtnerei
in das Relchsamt des Jnnern nach Berlin eingeladen wurde

Verwaltung und Rechtépflege
Dem Reichsanzeiger zufolge iſt der bisherige Geh Ober

Reglierungsrath und vortragende Rath im Reichsjuſtizamt
Frhr v Seckendorff zum Unterſtaatsſekretär im Staats
miniſterium ernannt worden Der Kammergerichtsrath

rzewloka und der Staatsanwalt bei dem Kammergericht
tagtsanwaltſchaftsrath Wieb e ſind wie die Kreuzztg berh

u Geh Juſtizräthen und vortragenden Räthen im preußiſchenSinn ſſterium ernannt worden

Auf Anregung des Jnuſtizminiſters ſollen an allen Ge
richten Vorleſungen für die richterlichen und die
Subalternbeamten über das hſowie die damit in Zuſammenhang ſtehenden Geſetze ſtattfinden

Bekanntlich hat kürzlich die Wahl des ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten Singer in die berliner ſtädtiſche Schul
deputation die Beſtätigung der Regierung nicht erhalten
Wohl aus Anlaß dieſes vielbeſprochenen Falles hat nunmehr der

der Wahl von Perſonen die der ſozialdemokratiſchen Partei an
angehören oder ſich als Förderer dieſer Partei bethätigen zu
Mitgliedern von Schulvorſtänden oder ſtädtiſchen Schul
deputationen von h wegen die Beſtätigung grundſätzlich
zu verſagen iſt Ein ſpezieller Erlaß dieſes Jnhalts war

l bekanntlich bereits dem berliner Magiſtrat aus Anlaß der Wahl
n Singer s zugegangen

Der nationale Ueberſchwang, mit dem Herr v Köller
in Nordſchleswig gefeiert wird iſt ſelbſt der häufig oſfiziöſen

i münchener Allg Ztg zu viel denn ſie ſchreibt Ueber diet Feſtlichkeiten die in Hadersleben zu Ehren des Oberpräſidenten
v Köller veranſtaltet werden und den harten Maßnahmen gegen
die deutſchfeindlichen Elemente den Charakter einer Art Sport

h beluſtigung aufprägen werden wohl auch viele von denen
keine rechte Freude empfinden welche die Ausweiſungen
gebilligt haben Selbſt wenn ſolche Maßregeln zur Unter
drückung der däniſchen Agitation nothwendig wären blieben ſie
immer ein nothwendiges Uebel und ſollten nicht die Veranlaſſung zu geräuſchvollen Feſten geben welche die

Erbitterung ſteigern und von den Betroffenen wie ein
Hohn auf ihr verdientes oder unverdientes Unglück
betrachtet werden müſſen Das iſt auch ganz unſere Mei
nung Der vom Amtsgericht Toftlund an die däniſch
geſinnten Eltern ergangenen Aufforderung ihre unmündigen
Kinder von den däniſchen Schulen zurückzuziehen
widrigenfalls den Eltern das Erziehungsrecht genommen werden
würde iſt von ſämmtlichen mit Ausnahme einer Wittwe Folge
gegeben worden Für das Kind der Wittwe wurde ſofort ein
deutſchgeſinnter Vormund eingeſetzt

Jn Hamburg hat ſich in letzter Zeit abermals die Noth

die dem Verkehr nicht mehr genügen gezeigt und die Ver
tretung der Stadt hat auf den Antrag des Senates hin ſofort
u ne erforderliche Summe von zwanzig Millionen Mark
cwilligt

Der vielgenannte heilbronner Oberbürgermeiſter Hegel
maier benntzte die Feier der Vereidigung der neu gewählten
Bürgerausſchußmitalieder um eine politiſche Rede zu halten
Er drückte u a über das Fallen der württembergiſchem Reform
geſetze ſeine Freude aus und jammerte über die hohe Steuer
die dem Salzwerk Heilbronn auferlegt würde wenu die Steuer
geſetze Geſetzeskraft erhielten dieſes hat in vergangenen Jahre
einen Reingewinn von beinahe 600,000 M erzielt und Hegel
maler ſitzt im Auſſichtsrath Das Verlangen nach Abſchaffung
der Fleiſchſtener bezeichnete der Oberbürgermeiſter als eine
Phraſe uſw Darauf gaben in der folgenden Sitzung
acht Gemeinderaths mitglieder folgende Erklärung ab
Die unterzeichneten Mitglieder des Gemeinderaths ſehen ſich

veranlaßt zu erklären daß ſie lediglich aus dem Grunde es
unterlaſſen haben die politiſchen Auslaſſungen des Herrn Ober
bürgermeiſters bei der feierlichen Vereidigung der neugewählten
Bürgerausſchußmitglieder auf der Stelle zu berichtigen weil ſie
der Anſicht waren daß es nicht angängig ſei ſolche Feierlich
keiten zum Austauſch verſchiedener politiſcher Meinung zu ge
hranchen Sie werden derartigen Felern llug nur dann an
wohnen wenn ſie verſichert ſind daß dieſe nicht mehr durch
politiſche Meinungsänßerungen geſtört werden

Soziale Angelegenheiten

h Neben der Uebertragung der Einziehung der Beiträge für
die Jnvaliditäts und Altersverſicherung an Krankenkaſſen Ge
meindebehörden uſw kommt für die Sicherung möglichſt voll
ſtändigen Einkommens dieſer Beiträge die Kontrolle des
Markeneinklebens durch Angeſtellte der Verſiche
rungsanſtalten in Betracht Einzelne Anſtalten legen auf
dieſe Kontrolle gar keinen oder ſehr geringen Werth Es ſind
diejenigen welche immer mehr zu dem Syſtem der Beitrags
einziehung durch Krankenkaſſen und andere Hebeſtellen über

koſten ſür die Beitragseinziehung ausgeben Die Anſtalten da
egen welche hierauf keinen oder geringen Werth legen ſtehen
ezüglich der Koſten der Kontrolle obenan Ueberhaupt iſt feſt

zuſtellen daß die Anſtalten welche die Einziehung der Beiträge
durch Krankenkaſſen uſw vornehmen laſſen faſt durchweg hohe
Prozentſätze ihrer Verwaltungskoſten auf die Sicherung des

e digen Einkommens der Beiträge im allgemeinen ver
wenden

Kolonialangelegenheiten

Neueren Meldungen zufolge handelt es ſich bei den Vorgängen auf den Ton ga Jn Fern um eine Jnſpektionsreiſe des

erſten Vicekonſuls in Apia Herrn Grunow nicht um eine ſolche
des Generalkonſuls in Apia Legationsrath Roſe Die Reiſe be
zweckte nur die Erledigung laufender konſulariſcher insbeſondere
er bwwer Geſchäfte Aehnliche Dienſtreiſen von Beamten des
eutſchen Konſulates in Apig zu deſſen Bereich trotz der

Stationirung eines kaufmänniſchen Vizekonſuls in Tonga auchdieſe letztere Jnſelgruppe gehört ſind auch in früheren Jahren
vorgenommen brauchen alſo uiemand zu beunruhigen

Heer und Flotte

Der Reichspoſtdampfer Bayern, mit der abgelöſten
Beſatzung der Schiffe des Kreuzergeſchwaders iſt am 11 Januar
in Antwerpen eingetroffen und beabſichtigt am 12 Jannar nach
Bremerhaven in See zu gehen er Reichspoſtdampfer
i mit der Ablöſung für Möwe an Bord iſt
am 11 Januar in Hongkong eingetroffen

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 12 Januar 1 Uhr

Bericht der Saale Zeitung
Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Am Bundesrathstiſche v Goßler u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt

Kultusminiſter eine allgemeine Verfügung erlaſſen wonach

wendigkeit einer Erweiterung der Freihafenanlagen R

gehen und die einen erheblichen Bruchtheil der Verwältungs

rlamentariſche Pflichten veranlaßten vorübergehenden Abweſen
elt aus dem Sitzungsſaale hat A Elinger nach Aukwgie des

unkorrigirten Stenogramms geſtern am Schluſſe der Sitzung
eäußert Der Abg Dr Lieber hat vor den Weihnachtsferien
n ganz minimaler und für und deprimirender Weiſe zum Aus

druck gebracht daß er ſür die Landwirthſchaft gegenwärtig kein
e Herz habe Und als er darauf Widerſpruch aus der
itte des Hauſes erſuhr ſagte er weiter Jch kann es den

Herren aus dem ſtenographiſchen Bericht nachweiſen Zur
ich den Nachweis des Herrn Kollegen erwarte ſtelle ich mit
gütiger Erlaubniß des Herrn Präſidenten heute aus dem ſteno

1 Bericht meiner Rede vom 15 Dezember vorigen
v Kardorff auch von der Landwirihſchaft geſprochen wir gehen
ja ſehr weit mit ihm und ſeinen Freunden Hand in Hand Wir
erkennen nicht nur an wir beklagen es ſo lebhaft wie es nur
beklagt werden kann daß unſere Land wirthſchaft noch immer
ſchwere Noth leidet Wenn der Abg Eßlinger dann fort
er hat Es mag ja ſein und ich gebe das recht gern zu
aß nachdem Herr Dr Lieber jetzt nach den Ferien die

Stimmung in Regierungskreiſen kennt er vielleicht heute etwas
agrariſcher n iſt ſo erkläre ich ihm darauf daß die
Gepflogenheiten der Ton und die des Reichs
tages es mir verbieten dem Herrn Abg Eßlinger in einem
Tone zu antworten der zwar ſehr ſtark an die Verhandlungen
der Verſammlungen des Bayeriſchen Bauernbundes erinnern
würde der aber wohl bei fortgeſetzten Verſuchen dieſen Ton
hier im Reichstage einzuführen auf allen Seiten des Hauſes
einer nachdrücklichen Zurückweiſung ſicher ſein kann Veifall
im Centrum

Abg Gerſtenberger erklärt perſönlich Auch mir hat geſtern
n den letzten Minuten der Abg Eßlinger als ich gerade das

Haus verlaſſen mußte inſinuirt es ſei mir mit meinen Aus
e nicht ernſt geweſen Jch habe bisber nicht das Glück
gehabt von Herrn Eßlinger je gehört oder geſehen zu ſein oder
auch nur gekannt zu werden Jch muß es deshalb dem Hauſe
überlaſſen die rechte Bezeichnung für ſolche durch gar nichts
motivirte Angriffe zu finden ſowie auch das Urtheil darüber
wer es ernſt meint derjenige der in ſolchen Fragen arbeitet
oder derjenige der bauernbündleriſche Redewendüngen hier vor
bringt Beifall im Centrum

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein und beginnt
die erſte Berathung der Militärvorlage

Kriegsminiſter v Goſzler Die gegenwärtige Vorlage nehme
eine ruhige ſyſtematiſche Entwicklung des deutſchen Heeres in
Ausſicht und ſuche eine Reihe hervorgetretener Mängel in der
Organiſation zu beſeitigen unter Beibehaltung der zweijährigen
Dienſtzeit für die Fußtruppen Der Einfluß des Reichstagesauf die jährliche Bewilligung ſei gewahrt Die Friedens
kundgebung des Kaiſers von Rußland ſei eine Bürgſchaft daß
uns von dieſer Seite kein Angriff drohe ſie könne uns aber
nicht von einer organiſatoriſchen Fortbildung unſeres Heeres
entbinden Ein jedes Volk könne gegenwärtig ſeine Unabhängig
keit nur durch ein ſtarkes Heer und eine ſtarke Marine ſichern
und thatſächlich ſeien in keinem Lande der Welt die Rüſtungen
et worden und jedes wache ſorgſam über ſeine Macht

ellung
Deutſchland habe m ſeit 1870 keinen Krieg gehabt müſſe

aber doch ſtets auf einen ſolchen vorbereitet ſein Jn der
Friedensperiode konnte man viel lernen die Technik habe ſich
außerordentlich entwickelt und erfordere ſtets Studium Nur
wer für den Krieg gut vorbereitet ſei ſorge für den Frieden

edner geht alsdann auf die Einzelheiten der Vorlage ein
Wichtig ſei die Neuorganiſation durch die Schaffung zwei neuer
Armeecorps und dementſprechender Generalkommandos Eine
große Armee ſei nur verwendbar wenn ſie gut gegliedert ſei
Die Vermehrung der Armee belaufe ſich auf 23,200 Mann
bei der Jnfanterle handle es ſich nur um eine etatsmäßige
Verſtärkung unter pro ang der zweijährigen Dienſtzeſt
bei der Kavallerie um Schaffung neuer Regimenter Daß die
Detachements zuſammengezogen werden ſollen ſei keine Jn
konſequenz Für die Kavallerie ſei ſeit mehr als 20 Jahren
ſehr wenig gethan worden es ſei ein Jrrthum zu
glauben daß die Kavallerie bedeutungslos ſei Sie werde
auch in einem zukünftigen Kriege wichtige Aufgaben zu erfüllen
haben ſo den Aufklärungsdienſt die Verfolgung des Feindes c
Die Artillerie werde am 1 April mit neuen Geſchützen aus

eſtattet ſein die ihr das alte Schwergewicht beim Kampfe
ichern werden Auch die Haubitze werde in neuer Form

wieder eingeführt Als man die zweijährige Dienſtzeit einführte
habe man ſich von der ſchweren Verantwortung der Militär
verwaltung wohl keine richtige Vorſtellung gemacht Es kam
neben der Ausbildung neben Erhaltung der Operations
fähigkeit darauf an in der Armee ſelbſt das Vertrauen zu der
verkürzten Dienſtzeit zu erzeugen Die ſeitherigen Erfahrungen
ſelen noch kurz und könnten noch kein abſchließendes Ergebniß
V u zweifellos habe die abgekürzte Dienſtzeit auch ihre

ortheile
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt den Saal

Der Nachtheil ſei eben der Mangel des dritten Jahrganges
der nach und nach das Material der Unteroffiziere der Reſerve
und der Landwehr in der Qualität verſchlechtere Dieſer
Mangel müſſe wenn es nicht gelinge ihn auszugleichen ſchließlich auf geſetzlichem Wege durch Vermehrung der Quoten be
ſeitigt werden Wenn das Haus die Vorlage wie es ja ge
ſchehen wird an eine Kommiſſion verweiſt ſo bin ich bereit
in der Kommiſſion noch nähere ſt zu geben Jch bin
überzeugt daß das was in der Kommiſſion beſchloſſen wird
a e der Armee und Deutſchlands beſchloſſen wird

eifall
Abg Richter freiſ Vp Die Disciplin im Heere hat durch

die welahrige Dienſtzeit durchaus nicht gelitten Jm Gegen
theil die Strafen haben nach Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit gegen früher abgenommen Diefe Dienſtzeit hat ſich
alſo ganz gut bewährt Wenn der Vorredner es ſo hinſtellt alsob die Vorlage den Wünſchen des Hauſes ſelbſt entgegenkomme

ſo hat doch ſogar Abg v Kardorff erklärt er habe eine Vorlage
von ſo großem Umfange jetzt nicht erwartet Die großen
Pendergen der jetzigen Vorlage kommen allen unerwartet

an zieht jetzt von vornherein einen Wechſel auf ein Rekruten
koentingent das noch gar nicht vorhanden iſt Wenn der Vor
redner die Wahrung des jährlichen h rechts des
Reichstages als beſonders lobenswerth hervorhebt ſo kann doch
der Relchetag die Militärpräſenz nicht herabſetzen er wird
immer nur dazu benutzt neue Vermehrungen zu bewilligen
Auch hier herrſcht aber anſcheinend ein irre Der größte
Theil der Koſten aus dieſer neuen Vorlage ſcheint auf
die Artillerie zu fallen an müſſe hier genau unter
ſcheiden zwiſchen der nothwendigen Neuorganiſation und
der geforderten Verringerung der Batterien Als man das
neue Feldgeſchütz bewilligte und einführte konnte man ſich wohl
der Don ngeden angeſichts der rehee Qualität eine
Herabminderung der Zahl zu ſehen ſtatt de
mehrung Vor allem haben die reitenden Batterien gegen früher
ihre Bedeutung erheblich eingebüßt und könnten in erſter Linie
vermindert werden Die Vermehrung der Kavallerie ſei ganz
unbegründet wenn die jetzigen 93 Regimenter mit 66,000 Mann
den Aufgaben der Reiterei nicht genügen können können es auch
einige tauſend Mann mehr nicht Freilich habe bei der Reiterei
von jeher die Perſon eine große Rolle geſpielt eine Kavallerie
attacke ſehe immer ſehr hübſch aus und er könne ſich die Vor
liebe hoher Herren für Kavalleriemanöver ſchon erklären Dem
Schnellfener der Jnfanterie können Reiterregimenter aber heute
nicht mehr ſtandhalten Gegen eine Vermehrung der
Verkehrstruppen ſpeziell der n habe eran ſich nichts einzuwenden le Militärverwaltung
ſchreite hier mit den Forderungen der Neuzeit fort
aber leider ſtets nur in der Errichtung neuerAbg Dr Lieber Ctr Während meiner durch anderweliget Formationen nicht in der Beſeitigung alter Truppen

ahres nur ſeſt daß ich geſagt habe Weiter hat Herr Abg K

en komme eine Ver h

ormationen Auch über die Vermehrung der Grenzbataillone
aſſe ſich reden aber dann müßten die inneren Bataillone ver

ringert werden namentlich die Gardebakaillone Der Linie
entziehe man gutes Material auch Unteroffiziermaterial um es
bei der Garde anzubringen Jetzt lege man plötzlich ſo großes
Gewicht auf den dritten Jahrgang und behaupte der zweite
Jahrgang werde durch die Abkommandirungen zu ſehr belaſtet

ie Laſt der Abkommandirungen ſollten die Halbbataillone
tragen und als dieſe zuſammen ezegen wurden beruhigte dieMilitärverwaltung ſehr bezüguch er nun in der Luſt ſchweben

den Abkommandirungen Natürlich könnten die Abkomman
dirungen zu Dienſtleiſtungen ſehr eingeſchränkt werden Kaſernen
ſagen und Burſchendienſt nehmen viel zu viel Kräfte in

nſpruch
Redner ſchildert das Leben der Burſchen und citirt unter

Heiterkeit des Hauſes das Lied Frei iſt der Burſch Man
könne die Friedenspräſenzſtärke der Armee nicht ohne weiteres
mit der unſerer Nachbarländer vergleichen Rußland habe faſt
eine doppelt ſo ſtarke Bevölkerung wie wir und müßte eigentlich
prozentual eine größere Präſenzſtärke haben als jetzt Frankreich
habe bereits eine geringere als wir Deutſchland ſollte doch
nicht immer wieder die Schraube ohne Ende drehen Schon
jetzt ſtelle man bei den Aushebungen ein was man bekommen
könne zum Theil minderwerthiges Material Dadurch daß die
zweijährige Dienſtzeit geſetzlich nicht feſtgelegt werde werde eine
große Unſicherheit in alle Verhältniſſe hineingetragen Die
Gründe gegen die zweijährige Dienſtzeit ſeien ſehr geringfügig
Als man ſie einführte wußte man doch daß ein Jahr der Anus
bildung verloren ging
Die allgemeinen Verhältniſſe ſeien nie ſo ungünſtig geweſen
wie gegenwärtig Das Kapital und die vorhandenen Arbeits
kräfte werden von der Jnduſtrie in Anſpruch genommen ſodaß
Anleihen zurückgehalten werden ſollten Neue Ausgaben ſtehen
noch durch die Kaſernirungen bevor Die Durchführung des
Flottengeſetzes erfordern große Summen auf Jahre hinaus da
ſei Zurückhaltung in jeder n geboten Man ſollte ſich
hüten zu viel auf die geſteigerten Einnahmen zu legen auch derpreußiſche Finangminiſter v Miquel warnt fortwährend vor
neuen Ausgaben und rathe im Abgeordnetenhauſe ſtets dauernde
Ausgaben nicht auf ſchwankenden Einnahmen zu baſiren Nur
finanzſtarke Staaten können ihre kulturellen Aufgaben erfüllen
Beifall links
Abg Frhr v Stumm Rp Abg Richter operire mit

ſchwankenden Zahlen bei der Etatsrede habe er von einer
Heeresvermehrung von 28,000 Mann geſprochen heute zu Beginn
von den richtigen 26,000 Mann und zum Schluß wieder von
28,000 Mann Abg Richter habe alſo 2000 Mann willkürlich
hinzugefügt err Richter ſpreche auch von Beunruhigungen
die durch die Nichtfeſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit ent
ſtönden aber würde es keine Beunruhigung erregen
wenn die Friedenspräſenzſtärke wie die Linke es wünſche all
jährlich durch den Reichstag feſtgeſtellt würde Die Gründe
die Abg Richter gegen die Vermehrung der Präſenzſtärke au
ſühre ſeien ſehr ſchwach mit der ſteigenden Bevölkerung müſſe
die Kopfſtärke des ſtehenden Heeres prozentual Schritt halten
Der Abrüſtungsvorſchlag des Kaiſers von Rußland ſei ſehr ernſt
gemeint und er ſei der Anſicht daß er noch greifbare Erfolge
zeitigen werde Der einzelne Staat könne aber vorläufig an
geſichts der Händel der Welt ſich auf eine Abrüſtung nicht ein
laſſen ſollte ſie einſt beginnen ſo wird doch gewiß dann derjenige
Staat am beſten daſtehen der die größte Heeresmacht beſitze
Heiterkeit Es ſeien in letzter rit unſere Bündniſſe in der

Preſſe bemängelt und das Zeugniß des Fürſten Bismarck an
erufen worden Er halte dieſe Aeußerungen ſchon wegen ihresPatuns für gang apokryph Frankreich könne ſehr leicht um

ſeiner inneren Schwierigkeiten Herr zu werden einen aus
wärtigen Krieg entriren Sämmtliche Zahlen des Abg Richter
über die Präſenzſtärke und die Rüſtungen des Auslandes ſeien
unrichtig und werden in der Kommiſſion widerlegt werden
Zweifellos ſei der Zweibund dem Dreibunde numeriſch über
legen Redner geht dann auf die Einzelheiten der Vorlage ein
und beſchäftigt ſich namentlich mit der Vermehrung der Artillerie
Auch die Finanzlage des Reiches bereite der Vorlage keine
Schwierigkeiten der Stand der Reichsſchuld errege keinerlei Be
denken Ebenſowenig entziehe die geſteigerte Aushebung der
Jnduſtrie zu viel Arbeitskräfte Er empfehle deshalb die An
nahme der Vorlage

Abg Dr v Levetzoto Ein ſtarkes Heer ſei eine Lebens
bedingung für das Deutſche Reich das von krieggeübten Nach
barn umgeben ſei Das Vaterland müſſe ſtets gegen äußere An
griffe ſicher geſtellt werden Nach einem unglücklichen Krieg
richte ſich der Volksunwille ſtets gegen die Regierung die die
volle Verantwortung trage und nicht etwa gegen die Parlamente
Die Vorlage zeige verſchiedene r und Unklarheiten
ſo nehme man von einem Armeecorps Diviſionen weg und lege
ſie anderen zu es ſcheine ihm als wenn in der Vorlage ziemlich
weitgehende Zukunftspläne enthalten ſeien Hört hört links
Wenn man das A vor ſich ſehe möchte man auch das B bald
ſehen er hoffe aber daß man in der Kommiſſion hinreichende
Aufklärung erhalte Seine Partei ſei nie Freund der zwei
jährigen Dienſtzeit geweſen und man ſehe daß die damals
vorausgeſetzten Schwierigkeiten jetzt eingetreten ſeien Von
einer geſetzlichen Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit könne
natürlich keine Rede ſein Am meiſten finde die Vermehrung
der Artillerie die Sympathie ſeiner Freunde Er beautrage die
Vorlage an die Budgetkommiſſion zu verweiſen Beifall

Hierauf wird die weitere Berathung auf morgen vertagt
Der Präſident ſchlägt vor murgen um 12 Uhr zu beginnen
um die Vorlage möglichſt an die Budgetkommiſſion zu bringen
Sonnabend könne dann vielleicht frei bleiben

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr
vorlage er ate Schluß 5 Uhr

Militär

Ausland
Oeſierreich Nngarn

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte die
Oppoſition Abwechſelung in die Obſtruktionsanträge Es werden
nicht mehr Anträge zum Protokoll geſtellt ſondern namentliche
Abſtimmungen über die Sitzordnung der Abgeordneten bean
er u r alngen nahmen geſtern wieder die ganze

tzung in AnſpruchBers Budgapeſter Correſpondenz zufolge überreichten die

liberalen Diſſidenten im ungariſchen Abgeordnetenhauſe
Szilagyi Graf Cſaky und Graf Julius n geſtern nach
mittag dem Miniſterpräſidenten Varon Banffy ſowie den Mi
niſtern Fejervary und Lucacz die ſchriftlich formulirten
Wünſche der vereinigten Oppoſitionsparteien be
ufs Ausgleichs der parlamentariſchen Gegenſätze Die Miniſter

übernahmen nach einer längeren Unterhaltung mit den Ueber
bringern die mitgetheilten Wünſche ad referendum

Bei Ueberreichung des Ehrenbürgerdiploms von
Budapeſt an den ungariſchen Miniſterpräſidenten Baron
Banffy führte dieſer geſtern in Erwiderung auf die Anſprache des
Oberbürgermeiſters aus er betrachte die Verleihung des Ehren
bürgerrechts an ihn in der gegenwärtigen Lage als Billigung
ſeiner Politik und als Anſporn in der eingeſchlagenen Richtung
ſortzufahren Die Regierung ſei entſchloſſen unentwegt d
Jntereſſen des nationalen Staates im Auge zu behalten un
die Ordnung des verfaſſungsmäßigen Lebens auf friedlichem
Wege zu ſichern falls jedoch dies unmöglich ſei thatkräftige
Maßnahmen zu ergreifen Die Regierung werde nichts r
was gegen das Gefetz verſtoße innerhalb des Rahmens c
ans werde ſie alles thun was die außerordentliche Lag
erheiſche



Belgienu
Die Nachrichten der belgiſchen reren elne bevo Wende Nach einer Meldun

s Königs und des T gers nach dem Kongoe ar n C werden aus guter Quelle für unglaub
ärdig erklärt ahrſcheinlich iſt nur daß der König bevor

T dem Parlament die endgiltige Annexfon des Kongoſtaates
Korſchlagen wird perſönlich denſelben beſuchen will

Frankreich
Entwickelung der engliſch franzöſiſchen Beun en iſt folgende wiener NRochricht des londoner Daily

Kelegrap von Jntereſſe Jn beſtinformirten Kreiſen verlautet
die franzöſiſche Regierung habe eine diplomatiſche Perſönlichkeit
mit einer vertraulichen Miſſion nach Petersburg betraut um zu
ermitteln welche Haltung Rußland in der Streitfrage zwiſchen
Frankreich und England annehmen würde Die empfangene
Auskunft mußte eine ernüchternde Wirkung auf Frankreich aus
üben denn Rußland ſcheine keineswegs geneigt zu ſein ſich in
den anglo franzöſiſchen Zwiſt zu miſchen oder Partei für
grapkre ch zu nehmen Es lehne jedoch ein Schiedsrichteramt

cht abbleich geſtern morgen kein Miniſterrath ſtattfand begaben
ſich der Kriegsminiſter Frey cinet und der Juſtizminiſter
Lebret zu einer Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten
Dupuy nach dem Miniſterium des Jnnern

Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes vernahm geſtern
du Paty de Clam Loew führte den Vorſitz Ein Gerücht
bezüglich der Demiſſion der Senatspräſidenten des Kaſſations
hofes Loew und Tannon wird von der Agence Havas als
unbegründet bezeichnet

Es wird gemeldet daß der erſte Präſident des Kaſſutions
hofes Mazegau zwei Räthe des höchſten Gerichtshofes aus
erwählen wird die ihm bei der am Mittwoch beſchloſſenen
Unterſuchung über die neuen von Beaurepaire vorgebrachten
Thatſachen unterſtützen ſollen

Ueber die geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer liegen
uns folgende Meldungen vor Der Saal iſt dicht gefüllt
Deschanel hält ſeine Antrittsrede als neuerwählter Präſident
Er führt darin aus daß es die Pflicht des Präſidenten ſei ſich
der Unparteilichkeit zu befleißigen und verſöhnend zu wirken
Er müſſe auch beſtrebt ſein die Mitglieder der verſchiedenen
Parteien einander näher zu bringen da dieſe ſich oft nur be
kämpfen weil ſie ſich nicht kennen Am Schluſſe ſeiner Rede
ſagt der Präſident daß Frankreich das Heex aber auch die Ge
rechtigkeit liebe weiſt auf die Gefahren der inneren Zwiſtigkeiten
hin und fordert die Deputirten auf ihre Ruhe und Kaltblütigkeit
zu bewahren Beifall Auf das Verlangen des Miniſter
präſidenten Dupuy beſchließt dann die Kammer ſofort
in die Debatte über die Jnterpellation bezüglich der
Angelegenheit Beaurepaire ein zutreten
Millevoye weiſt auf die Erregung hin welche durch die von
Beaurepaire gegen gewiſſe Richter vorgebrachte Anſchuldigung
verurſacht ſei Lebhafte Zwiſchenrufe Er verlange eine Unter
ſuchung Tumult Zwiſchen verſchiedenen Deputirten kommt
es zu einem Wortwechſel Millevoye hält es für unmöglich die
Reviſion unter den gegenwärtigen Verhältniſſen fortzuſetzen ver
lieſt unter fortdauerndem Lärm der Deputirten die Erklärungen
Beaurepaire s in dem Echo de Paris und verlangt ſchließlich
Disziplinarmaßregeln gegen die ſchuldigen Richter Der Kammer
und der Regierung liege es ob die Gemüther wieder zu be
ruhigen Laſies Antiſemit meint das Land habe genng von
der Dreyfus Angelegenheit Beifall man müſſe eine
ernſte Unterſuchung anſtellen der Redner greiſt ſodann
Loew Bard und Maneau an Es erhebt ſich ein
lebhafter Proteſt Dupuy proteſtirt gegen die Worte
Laſies der Präſident ruft Laſies zur Ordnung
Laſies wirft ſchließlich unter großem Lärm der Kammer der
Kriminalkammer Parteilichkeit vor die Dreyfus Campague
werde mit fremdem Gelde unterhalten Lärm Der Juſtiz
miniſter Lebret beſteigt die Tribüne und erklärt es ſei ſeine
erſte Pflicht den regelrechten Gang der Juſtiz zu ſichern Da
gegen gewiſſe Richter Vorwürfe erhoben worden ſeien habe er
der Miniſter im Jntereſſe des Richterſtandes Erhebungen hin
ſichtlich dieſer Vorwürfe anſtellen laſſen dieſe Erhebungen ſeien
umfaſſende und loyale geweſen Die Kammer werde Kenntniß
von denſelben erhalten Der Miniſter ſpricht weiter

Jm Senat wurde geſtern Loubet mit 218 Stimmen wieder
zum Präſidenten gewählt Auch die anderen Mitglieder des
früheren Bureaus wurden wiedergewählt

Zwei Unteroffiziere und ſechs Senegalſchützen von der
Expedition Marchand trafen geſtern in Marſeille ein und
wurden mit großen Ovationen empfangen Jm Cercle militaire
hielt General Metzinger an dieſelben eine Anſprache in welcher
er ſagte die Gefährten Marchand s könnten auf ihr Werk ſtolz
ſein an einem materiellen Erfolge ſei nichts gelegen Frankreich
beſitze in Afrika großes Gebiet genng um für Frieden und Ver
ſöhnlichkeit ein Opfer bringen zu können

Nußland
Die londoner Financial News melden aus Petersburg Der

Zar genehmigte das Programm wichtiger Reformen in Fin
land An Stelle der bisherigen Markwährung ſoll die Doppel
währung treten und die finiſchen Zölle auf Waaren ruſſiſchen
Urſprungs ſollen abgeſchafft werden

Aſien
Zu den Vorgängen auf den Philippinen meldet Daily

Mail aus Hongkong Die amerikaniſchen Behörden haben ein
Telegramm Aguinaldo s an die philippiniſche Junta aufgefangen
das wichtige Meldungen enthält Die Amerikaner die aus
Manila nach Hongkong zurückgekehrt ſind beklagen ſich über die
Haltung des Generals Otis weil dieſer nicht den Verſuch ge
macht habe die Waſſerleitung von Manila in die Hände
der Amerikaner zu bringen Dieſe befindet ſich jetzt in den
Händen der Philippiner und kann jeden Tag abgeſchnitten
werden Die Köln Ztg meldet aus Madrid GeneralHtis fragte General Rios ob die ſpaniſchen Truppen in
Manila die Amerikaner falls ſie angegriffen würden
unterſtützen wollten Der Miniſterrath beſchloß die ſpani
ſchen Truppen ſollten ſich unbedingt neutral verhalten Mac
Kinley telegraphirte General Otis ſolle den Zuſammenſtoß un
bedingt vermeiden bis der Friedensvertrag ratifizirt ſei
Die ſchwere Erkrankung des Emirs von Afghaniſtan

ſchreibt der londoner Berichterſtatter des Mancheſter Guardian
kann ernſle Folgen nach ſich ziehen Sollte Abdurrahman ſterben
ſo wird wahrſcheinlich ein heftiger Kampf um die Thron
olge entbrennen Es giebt in der Theorie ein Erbfolgerecht
n Afghaniſtan thatſächlich aber iſt Erbe wer den größten An

bang hat Prinz Habidullah der älteſte Sohn des Emirs
von einer Wittwe königlichen Geblüts hat in der jetzigen
Königin ſeine Gegnerin Dieſe wird ſich für ihren ganz
kleinen Sohn Prinz Mahomed Omar ins Zeug legen
Von den afbganſſchen Häuptlingen ſind wie es heißt ebenſo
viele für den einen wie für den andern Thronerben Jn
den letzten Jahren hat der alte Abdurrahman den Prinzen
Habidullah begünſtigt So oöſt ſich die Gelegenheit bot wurde
er dem Volke als Thronerbe vorgeſtellt Die jehige Königin iſt
ger eine energiſche Frau und wird kaum nachgeben ehe ſie muß
r einigen Jahren brach während der Abweſenheit des Emirs
a Aufſtand in Kabul aus Die Königin zog ſofort Männer

a dung an ſtellte ſich an die Spitze des Heeres und warf den
velſtond nieder Als ihr Gatte wieder eintraf war die Ordnung
m e wieder hergeſtellt Solch eine Fran kann ſich noch ent

eln Der r Sohn des Emirs Narullah hat keine Bee tung Sein Beſuch in England hat die Afghanen gegen ihn
genommen Die Weigerung der britiſchen Regierüng eineghaniſche Geſandtſchaft in London zu haben hat en Stolz des
ürs tief verietzt und er hat Narullah ſtets vorgeworfen dadieſer ſchuld ſei daß der Plan nicht durchdrang ß b ß

Afrika
aus Maſſauah gelangten von jenſeits der

renze geſtern folgende Meldungen dorthin Vor dem kurzen
ampfe am Montag ſandte Ras Makonnen an Ras Man
ha Vorſchläge für einen Friedens tuß es heißt es

eien dieſelben V bge geweſen wie ſie im vergangenen
November von Ras Mangaſcha gemacht waren nur werden
außerdem die Kinder Mangaſcha s als Geiſeln gefordert Man
gaſcha wies die Vorſchläge zurück worauf der Kampf ſtattfand
Nach dieſem wurden die Verhandlungen wieder aufgenommen
und der Friede konnte nunmehr unter folgenden Be
dingungen geſchloſſen werden

Ras ernenert ſeinen Treuſchwur und wird
dann nach Adis Abeba gehen um die Huldigung zu leiſten
er wird Tribut zahlen und die geflüchteten Häuptlinge vonTigre wieder aufnehmen er verpflichtet ſich ferner dem Ras

Makonnen Lebensmittel zu liefern und ihn eine gewiſſe Strecke
auf dem Rückmarſche zu begleiten

Es wird auch die Nachricht beſtätigt daß der Negus Menelik
in aller Eile nach Schoa zurückgekehrt iſt

Nniverſitäls und Hochſchulnachrichten

s Halle 13 Jan Am geſtrigen Tage vollzog ſich der halb
jährlich ſtatifindende Dekanatswechſel der Fakultäten unſerer
Univerſität Es ging das Dekanagt in der theologiſchen Fakultät
von Herrn Prof D Kähler auf Herrn Prof D Loofs über
in der juriſtiſchen peßptt trat an Stelle des Herrn Prof
Dr Heck Herr Prof Dr Endemann in der mediziniſchen
Dei würde Herr Geh Med Rath Prof Dr Eberth durch

errn Geh Med Rath Prof Dr Weber erſetzt und in der
philoſophiſchen Fakultät folgte Herr Prof Dr Suchier als
Dekan Herrn Geh Reg Rath Prof Dr Dittenberger

Provinzialnachrichten
Halberſtadt 12 Jan Neue Bahn HalberſtadtThale Hier wird jetzt eine direkte Bahn von Halberſtadt

über Klus und Thekenberge Weſterhauſen und Wernſtedt nach
Thale gebaut werden

12 JanAus der Altmark lNeue KornhäuſerFür den Kreis Salzwedel wird wie wir bereits mittheilten von
der Landwirthſchaftskammer in Halle aus ein Kornhaus in
Beetzendorf errichtet weiter iſt nach der M auch für den
Kreis Oſterburg ein ſolches vorgeſehen und zwar in Oſter
burg oder Seehauſen

Plötz Kr Bitterfeld 11 Jan Tod im Schacht An
ſeiner Arbeitsſtätte im hieſigen Steinkohlenbergwerke wurde ein

20 jähriger Bergmann todt aufgefunden er iſt wahrſcheinlich
vom Förderwagen erdrückt worden

Staſifurt 11 Jan Unfall Auf dem Salzbergwerke
Neuſtaßſurt wurde geſtern nachmittag der Häuer Friedrich
Biel aus Löderburg bei der Schießarbeit von umherfliegenden
Geſteinsmaſſen ſo erheblich verletzt daß ſeine ſofortige
Aufnahme in das hieſige Krankenhaus erfolgen mußte Heute
iſt der Verletzte nach dem Bergmannstroſt in Halle gebracht

worden

Burg 11 Jan Leichenfund Eine ſeit geſtern
nachmittag vermißte 23zährige Verkäuferin wurde heute vor
mittag nach längerem Suchen im Kanal an der Niegripper
Brücke als Leiche aufgefunden Jacket und Hut lagen am
Ufer des Kanals Das junge Mädchen das aus Wittenberg
ſtammt ſcheint die That in einem Falle von Schwermuth
verübt zu haben

K Erfurt 12 Jan That eines Jrrſinnigen Als
vorgeſtern vormittag der Lehrling des Barbiers Moritz zu
Jlversgehofen bei Erfurt den Handarbeiter Wilhelm Kinne in
deſſen Wohnung raſirte ſprang dieſer plötzlich laut ſchreiend
auf ergriff einen Stuhl und hieb wüthend auf den Ueberraſchten
ein Mit genauer Noth entkam der Angegriffene Dem Gendar
men welcher den Wahnſinnigen feſtnahm erklärte dieſer Der
Lehrling habe das Fenſter gufgemacht um ihm dem Kinne den
Kopf abzuſchneiden und dieſen zum Fenſter hinauszuwerfen
J Lehrling hat ziemlich ſchwere Verletzungen davon
getragen

Perſon alnachrichten Der Reglerungsaſſeſſor Dr Voretzſch iſt
der Regierung zu Magdeburg zur dienſtlichen Verwendung überwieſen worden
Der Regierungsreferendar Löſener aus Magdeburg hat die zweite Staats
prüſung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden Der Diakonus
Brunabend in Gandelegen iſt zum Superintendenten der Piözeſe Gardelegen
und der Oberprediger Fleiſchhauer an der Kirche Unſer Lieben Frauen in
Burg iſt zum Superintendenten der Diözeſe Burg Reglerungsbezirt Magde
burg ernannt worden

Cöthen 12 Jan Ueberfall Am Dienstag abend gegen
Uhr iſt der von en hier zurückkehrende Land

briefträger zwiſchen dem Chauſſeehauſe und der Bernburger
Eiſenbahn von zwei Männern überfallen worden Offenbar

war es auf eine Beraubung des Beamten abgeſehen welcher ſinur mit Mühe und Noth er Angreifer hen de 54
ſchließlich die Flucht ergriff Der Vriefträger iſt leicht an der
Hand verletzt und 93 die Laterne die er Dienſtgebrauch
mit ſich führte zerſchlagen worden Die Recherchen nach den
Räubern ſind im Gange

Aruſtadt 12 Jan Abgeſtürz Am Montag abend
ſtürzte in dem benachbarten Orte Dannheim der hoch
betagte Landwirth Widder als er Futter von dem Boden der
Scheune holen wollte durch einen Fehltritt anf die Tenne
herab und erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß der Tod binnen
kurzer Zeit eintrat

Helmſtedt 12 Jan Unregelmäßigkeiten in der
Zuckerfabrik Trendelbuſch Dem Hann Cour ſchreibt
man von hier Ein Gnutsbeſißer von hier hatte nach der
Aktienzuckerfabrik Trendelbuſch bei Runſtedt Rüben zu
liefern dabei war es ihm verſchiedentlich aufgefallen daß für
die abgelieferten Rüben ein verhältnißmäßig geringes Gewicht
berechnet zvurde Deshalb ließ er verſchiedene Fuder vor der
Abnahme wiegen und wieder zeigte ſich eine nicht geringe

Differenz ie ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab daß die
Rübenlieferer um bedeutende Poſten man ſpricht von 15,000
Centner benachtheiligt worden ſind Auch andere Unregel
mäßigkeiten der betreffenden Beamten ſind dabei zutage ge
kommen ſo daß das betheiligte Perſonal welches größtentheils
ſchon 25 bis 30 Jahre auf der Fabrik beſchäftigt iſt entlaſſen
werden mußte Der Braunſchw Landesztg wird ferner noch
mitgetheilt daß ſowohl der Direktor wie der Jnſpektor der
Fahrik ihre Stellungen gekündigt haben

Eiſenach 11 Jan Falſches Gerücht Wie Ober
bürgermeiſter Müller mittheilt iſt die Nachricht daß er einen
Ruf als zweiter Bürgermeiſter nach Dresden erhalten habe
r tia Herr Müller erklärt er habe kein en derartigen Ruf
erhalten

Aus dem Königreich Sachſen 12 Jan Fabrik
brand Betrüger Brandſtifter Die großeVigogneſpinnerei von Zimmer K Schumann in
Leltelshain ſieht ſeit hente abend in Flammen infolge des
großen Waſſermangels konnte die Fabrik nicht gerettet werden
und wird total niederbrennen Etwa 800 Arbeiter
werden dadurch brotlos Der Schaden iſt ſehr groß Jn
Dresden hat heute nachmittag gegen 4 Uhr ein Unbekannter
Brillantſachen im Werthe von 10,000 Mark in ein
Hotel bringen laſſen iſt damit durch eine Thür gegangen und
verſchwunden Gutsbeſitzer Schmidt in Wermsdorf deſſen
Wirthſchaftsgebäude am Hohnenjahrstage durch Feuer vernichtet
wurde iſt wegen dringenden Verdachts vorſätzlicher
Brandſtiftung gefänglich eingezogen worden

Leipzig 12 Jan Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete ſich auf einem Neubau in der Liebigſtraße Der da
ſelbſt beſchäftigte Maurerlehrling Arno Lindner fiel aus der
erſten Etage infolge eines Fehltrittes herab und blieb in dem
Parierre beſinnungslos liegen Man transportirte ihn
ſogleich nach dem nahen Krankenhaus St Jakob woſelbſt auch
alsbald operativ eingegriffen wurde Leider ſtellte ſich heraus
daß er außerdem noch doppelſeitige Armbrüche und eine Darm
zerreißung erlitten hatte welcher ſich erſt ſeit Oſtern in der

r befindet iſt heute morgen ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen

Vermiſchtes
Eiſenbahnunfälle Amtlich wird gemeldet Am Mitt

woch entgleiſte der in Beeskow um 10 Uhr 10 Min
fällige gemiſchte Zug auf der Strecke zwiſchen Buckow und
Beeskow Die Lokomotive iſt umgeſtürzt zwei Perſonen
wagen ſind beſchädigt Der Heizer der Lokomotive erlitt einen
Unterſchenkelbruch ein Reiſender eine leichte Ver
letzung an der Stirn Der Perſonenverkehr wird durch Um
ſteigen an der Unfallſtelle aufrecht erhalten Der erſte von
Station Traben Trarbach nach Pünderich fahrende gemiſchte
Zug iſt am Donnerstag in der Eingangsweiche in Enkirch mit
Maſchine und zwei Wagen entgleiſt Verletzungen von Perſonen
ſind nicht eingetreten Der Verkehr wurde durch Umſteigen in
einen Hilfszug aufrechterhalten Die Strecke war um 2 Uhr nach
mittags wieder fahrbar Nach der örtlichen Unterſuchung muß
die Entgleiſung auf frevelhafte e e ug des Weichen
ſchloſſes zurückgeſührt werden egen der in letzter Zeit vor
gekommenen böswilligen Verſuche Zugentgleiſungen herbei
Hhypren wird die Strecke Pünderich Traben fortgeſetzt be
vacht
Schiffsbrand Nach einer Meldung der Köln Ztg aus

Madrid lief der italleniſche Veloce Dampfer Vittoria, der von
Genug nach Buenos Ayres unterwegs war mit Feuer an Bord
Alicante an Das Schiff brannte lichterloh Alle Menſchen an
Bord 460 Fahrgäſte und 110 Mann Beſatzung ſind gerettet
Der Brand iſt wahrſcheinlich durch vier im Schiffsraum ver
borgene Jndividuen verurſacht worden Letztere ſind verhaftet

8 Ziehung der 1 Klaſſe 200 Königl Preuß Lotierie
Ziehung vom 12 Januar 1899

Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Rummern
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Berichtigung Jn der Liſle vom 11 Januar vormiltags lies 222 212
202 212Die iehnug der zweiten Klaſſe der 20o0ſlen Königlich Preußiſchen Kaſſen

lollerie findet ſtatt am 10 11 und 13 Februar



Unwetter Nach einer Meldung aus Sagarloufs
eſtern im Anſchluß an einen Gewitterſturm ein Wolkenbruch
gargegend hein Wie ferner aus London von ter ge

meldet wird iſt infolge Weſiſturmes der geſammte Kanaldienſt
eingeſtellt worden

ücksfälle und Verbrechen Aus dem drilten Stock
werk ſtürzte ſich in Berlin eine Näherin auf den Hof hinab
erlitt aber nur kleine Hautabſchürfungen da das Fr
eines Hühnerſtalles auf das ſie fiel die Wucht des Falles
ſchwächte Durch ausſtrömendes Je ges vergiftet wurde
nachts in ſeiner Wohnung der 19jäbrige Varbiergehilfe Jung
nickel in Berlin Selbſtmord verübte auf der Fahrt von
Berlin nach Schneidemühl in einem Perſonenwagen dritter
Klaſſe der aus Berlin gebürtige Kutſcher Schmidt indem er
ſich mittels eines ſcharf geſchliffenen Taſchenmeſſers den Hals
durchſchnitt Bei dem Todten fand man außer einer Uhr einen
Brief den kurz zuvor ſeine Braut an ihn rrdt hatte
Aus dem Unterſuchungsarreſt ausgebrochen ſind in Lötzen
Oſilprenßen zwei Soldaten des oſtpreußiſchen Jnfanterie Regi

ments Nr 45 die wegen eines Einbruchsdiebſtahls in die
Kantine verhaftet worden waren Man vermuthet 4 ſte ſich
nach der ruſſiſchen Grenze gewendet haben Jn Ludwigs
1Iuſt wurde Leutnant von Rohr vom 17 Dragoner Regiment in
ſeinem Zimmer erſchoſſen aufgefunden Ob Selbſtmord oder
ein Unglücksfall vorliegt iſt unbekannt Jn Liſſa ſcheuten
die Pferde eines Kutſchwagens in dem die Rittergutsbeſitzer
Opitz von Voberfeld und von Heydebrand und der Laſa
ſaßen gingen durch und rannten gegen einen Laternen
ſtänder Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert Beide
Jnfaſſen ſowie der Kutſcher erlitten erhebliche Verletzungen

Eine mit Benzin gefüllte Flaſche ſetzte in Brühl bei Köln das
Dienſtmädchen eines Kaufmanns auf den brennenden Herd Durch
die hierdurch entſtandene Exploſion m ein Stubenbrand aus
Das angere erlitt lebensgefährliche zwei Knaben ſchwere
Brandwunden Erſteres iſt nach mehreren Stunden geſtorben

Jn den elberfelder Farbenfabriken fand geſtern eine Ex
ploſion ſtatt Jn einer Trockenkammer wurden drei Arbeiter
ſchwer verletzt das Feuer wurde von der Fabrikwehr gelöſcht
Jm Streit wurde zu Worms der Gutsbeſitzer Schmidt von ſeinem
Sohne erſchoſſen Der Thäter iſt verhaftet Jn Kaſtel ſtarb eine
junge Frau unter großen Schmerzen an Blutvergiftung Sie
hatte ſich das Leiden zugezogen indem ſie ein kleines Geſchwür
das ſie im Geſicht hatte mit dem Fingernagel aufkratzte Vor
dem offen burger Schwurgericht wurde geſtern der Jagdauf
ſeher Maleri der einen Wilderer vor kurzem ohne Anruf hinter
rücks erſchoſſen und einen zweiten verletzt hat wegen Körper
verletzung mit nachgefolgtem Tode unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt Die Anklage
hatte auf Todtſchlag und Todtſchlagsverſuch gelautet Der
Holländer Van Boer der vor zwei Wochen in Neapel von
drei Strolchen angefallen und ſchwer verwundet wurde iſt infolge
der an ihm vorgenommenen Operation an Unterleibsentzündung
geſtorben

Perſonglnachrichten Der in den letzten Tagen in Aurich
verſtorbene Erſte Staatsanwalt a D A Schulze war der
letzte noch lebende Neffe des Dichters der bezauberten Roſe
Ernſt Schulze ſtarb bereits 1817 in Celle und liegt dort auf dem
Bürgerkirchhofe begraben Jn Darmſtadt ſtarb geſtern infolge
Schlaganfalles der Seniorchef der Weltfirma Emanuel Merck
Geh Kommerzienrath Wilhelm Merck Der Fürſtentitel
iſt nach dem Oberſchleſ Wanderer dem Grafen Guido
Henckel von Donnersmarck vom Kaiſer verliehen worden

Prinz Max von Sachſen wird der Frkf Ztg zufolge
in dieſer Woche ſeine Curatieſtelle an der Eliſabethenkirche in
Nürnberg antreten und hauptſächlich in der inneren Miſſion und
der Seelſorge thätig ſein Der Prinz beabſichtigt ſeinen
fürſtlichen Namen aufzugeben und ſich einfach nach
ſeinem Stammhaus Dr Max Wettin zu nennen
Der chemalige öſterreichiſche Ackerbauminſſter Reichsraths
abgeordneter Graf Falkenhayn iſt geſtern 10 Uhr abends
geſtorben Der Aeſthetiker und Feuilletoniſt des Peſter Lloyd
Dr Adolf Silberſtein iſt im Alter von 53 Jahren ge
ſtorben Der Prinz von Wales wird am 1 März zum
Großmelſter der engliſchen Freimaurerlogen wiedergewählt
werden und an dem Tage zugleich ſein 25 jähriges Jubiläum als
Großmeiſter begehen Der Zuſtand des amerikaniſchen
Senators Dingley deſſen ſchwere Erkrankung gemeldet war
hat ſich derartig gebeſſert daß man jetzt auf ſeine Wieder
genefung rechnen kann

Letzte Telegramme
Bresſan 12 Jan Bezüglich der Flußregulirung zur

Verminderung der Hochwaſſergefahr beſchloß der ſchleſiſche
Provin ziallandtag eng Millionen Mark der vom
Staate für Schleſien bewilligten Summe zu übernehmen

Paris 12 Jan 7 Uhr 30 Min abends Die Depu
türtenkammer nahm mit 423 gegen 125 Stimmen die von
der Regierung gebiklligte einfache Tagesordnung an

Nom 12 Jan Wie der Agenzig Stefani aus Maſſauah
gemeldet wird iſt dort die Nachricht per daß der eben
erſt zwiſchen Ras Mangaſcha und Ras Makonnen
geſchloſſene Friede wieder geſtört iſt Der Bruch
iſt wie es heißt dadurch hervorgerufen worden daß Makonnen
verlangte Mangaſcha und ſein Anhänger Sebat ſollten ihn bis
Amba Alagi begteiten während dieſe nur ihre Vertreter ſenden
wollten Man glaubt daß ein ſchwerer Kampf bevorſteht

Petersburg 13 Jan Jm Reichsbudget für 1899 be
ziffern ſich die ordentlichen Einnahmen auf 1,469,128,203
die außerordentlichen Einnahmen auf 4 Millionen die Ein
nahmen aus freien Baarbeſtänden des Reichsſchatzes auf
98,604,443 Rubel dagegen die ordentlichen Aus gaben au1,462,659,233 und die außerordentlichen Ausgaben u

109,073,413 Rubel Die ordentlichen Einnahmen überſteigen
demnach die ordentlichen Ausgaben um 6,468,970 Rubel
Verglichen mit dem Vorjahre ergeben die ordentlichen Ein
nahmen des diesjährigen Budgets ein Mehr von 104,669,986
die ordentlichen Ausgaben ein ſolches von 112,574,020 Rubel

Wafhington 12 Jan Ein Kabeltelegramm des Generals
Otis ans Manila vom heutigen Tage beſagt die Lage ſei
dort augenſcheinlich beſſer geworden die Einwohner fühlten
ſich ſchon ſicherer und viele Eingeborene kehrten in vie Stadt
r Welhe jetzt Ruhe zeige die Geſchäftsthätigkeit ſei wieder
im Gange

e

Meteorologiſche Station zu Halle

12 Januar 13 JauuarG Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 734,1 733,9Thermometer Celſius 5,3Nel Feuchtiteit 96Wind SW 4 SWMaximum der Ten peratur am 12 Jannar 7,89 C
Minimum in der Nacht vom 12 Januar zum 13 Jannar 4,40
Niederſchläge am 13 Januar 7 Uhr morgens 5,5 mm

Sonnabend 14 Januar

Mild und unbeſlä tNilederſchid gen beſtändig bet fortdauernder Neigung zu leichten

Halle 12 Jan
Auszug 27,75
22,75

g
Weizen

Fuite 13,0 onu rme 9ne 9,60

WVanren und Prodaokienbertohte
ehlbörse Preise für netto 190 kg Kailser

8 75 25,50 i Weirenmehi 0

Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

Central Stelle der Preuss Landwirthechaſtskammern
Notirungsstelle

a Für inläAnd Getreide ist in Mark für die Tonne gerahlt worden
12 Jan

Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg 155 160 146 152 158 174 143 154Altmark 160 168 140 150 140 160 140 160Merseburg östlich 157 170 145 161 150 162 135 150

do westl der Mulde 160 176 150 160 160 190 140 150
Erfurt 157 162 147 156 160 180 130 138Danzig 160 169 141 142 140 142 127 130Königsberg i Pr 150 160 135 140 117 120 16 125
Breslau 150 167 136 146 136 156 123 130

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede
am 12 1 am 11 ſ1

Von New Vork nach Berlin Weizen
ieago

rege

ga
In Paris

New Vork 12 Jan

80 Cts
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Weizen S sh 95 d
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182 25 M 181 00 M
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182 00 1383 65
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Telegr Rother Winter weizen
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fracht 3

Mais Januar 35
Rohe do und BrothersNew Vork 12 Jan
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New Vork do in Phil

Ohleago 12 Jan Telegr
Mal Januar März Mai 42 Meohl 2z,55 Getreido

Wellen Januar Mal 70
Felexr Schmalz Western eteam 53
Fotrolenm

Petroleum Standard vhlte a
35 do Refined in Cazez 15

Schleppschiſffahrt auf der ElIbe
Aken 12 Jan Kahn 95 Str Gruss und Kahn 9 Str Nau

mann sind heute hier eingetroffen

do Credit Balancos at Oil Citv 117 00

Wasserstände bedeutet äber unter Null,

o und Vnstru EFallWuens
Artern Brückenpegel 11 Jan 0,38 12 Jan o a2 4Welnentels Hrerpoce t t z z 7

niterpegoel 7 1e tsleben uo Unterpegel v 1 55 i le

n l iele 41 27do Unterpegel 0,58 0,60Moldan Iser Eger BElbe

T e ſſſſrefg e ſaſſſeeeBudweis II 0,05 2 orgau 12 419,602 0,32 8 Wittenberg 1 21Jungbhunzalau 4 0,07 2 osslau 0,7Laun 0,06 3 Barb 1 7 7Pardubits 0,10 12 Magdeburg 1,12 1Brandeis 9,04 6 PIangermünde 1 5Melniek 0,44 2 Nittenbergo 1 3Leitmeritz 0,34 4 bömitz Peg I1 1,00 2
Aussig 12 0,151 RKMWauenburg 12 1 15 2Dresden e 1 4

Berliner Börse
vom 12 Jan

Ergänzung zu den Notirungen
im gestr Abendblatt
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